
Großer Andrang bei der Jobbörse
in der Ilseder Gebläsehalle

interessierte Schüler und Schülerinnen können sich über ausbildungen und studienwege informieren

aPotheKen

PEINE Brücken-Apotheke tel.
(05171) 3244, Bahnhofstr. 5:
So. 9-9 Uhr
GROSS BÜLTEN Mickefett-Apot-
heke tel. (05172) 13055, Zu-
ckerweg 1: Sa. 9-9 Uhr
WENDEBURG Aue-Apotheke tel.
(05303) 92360, Büs-
singstr. 8: So. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr

LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.

„Schließlich kommen wir alle
nicht an der Energiewende vor-
bei, die wir nur gemeinsam ge-
stalten können“, erklärte sie über
dieRelevanzdesUnternehmens.
Dies solle umwelt- sowie res-
sourcenschonend passieren.
Nichtsdestotrotz werde es zu-
nehmend schwieriger, Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer zu finden. „Die Bewerbun-
gen sind im Vergleich zu den
letzten Jahren definitiv zurück-
gegangen“, sagte Kawaletz.

Das Feedback der Schülerin-
nen und Schüler fiel weitgehend
positiv aus. „Ich wünsche mir
mehr Einblicke in Berufe, die ich
noch nicht kenne“, erzählte die
17-jährige Victoria vom Peiner
Ratsgymnasium. „Mein Traum
ist es, Medizin zu studieren. Vor
der Messe wusste ich gar nicht,
dass das auch über die Bundes-
wehr möglich ist.“

Ihre Freundin Valeria hatte
ein ganz bestimmtes Ziel für die
Ilseder Jobbörse. „Ich möchte
gerne einen Platz fürs Schul-
praktikum im nächsten Jahr fin-
den“, verriet sie, „Leider sind
aber nicht so viele Studiengänge,
wie erhofft, vertreten.“ Der 16-
jährige Ismael von der Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) Lenge-
de besuchte die Ilseder Jobbörse
zum ersten Mal. „Ich hatte keine
Erwartungen an die Messe, habe
aber einen guten Eindruck von
ihr“, so der 16-Jährige, „Nur
einen größeren Ort hätte ich mir
gewünscht. Ich finde es hier et-
was eng mit so vielen Schulklas-

sen.“
Begleitet wurden die Schüle-

rinnen und Schüler von ihren
Lehrkräften. Eine davon war
TanjaHoffmann. Sie ist Lehrerin
einer neunten Klasse der IGS
Edemissen - und zumerstenMal
bei der Ilseder Jobbörse dabei.
„Ich bin positiv überrascht, wie
viel - auch überregional - ange-
boten wird“, sagte sie. Die Jungs
aus ihrer Klasse ziehe es vor al-
lem zu Volkswagen. „Dabei wis-
sen sie gar nicht, was man da
macht“, erzählte sie lachend.

weitsicht statt tunnelblick
für die Jugendlichen
Die Mädchen würden sich da-
gegen vor allem für Ausbildun-
gen zur Medizinischen Fachan-
gestellten, Hotelfachfrau oder
zur Erzieherin interessieren.
„Die Jugendlichen haben bisher
noch einen Tunnelblick und
kennen gerade mal die Berufe,
die ihre Mütter, Omas und Tan-
ten ausüben“, berichtete Hoff-
mann aus eigener Erfahrung.
Ihre Hoffnung war, dass ihre 20
Schülerinnen und Schüler eine
größere Weitsicht erhalten. „Vor
allem wünsche ich mir aber, dass
wir die Schüler, die nur wenig
Unterstützung von zu Hause er-
halten, auf den Markt bringen.“

So vielleicht bei der Polizei in
Niedersachsen. „Der demo-
grafische Wandel macht sich
auch bei uns bemerkbar“, er-
zählte derPeinerPolizeisprecher
Malte Jansen, „Immer mehr
Kollegen gehen in den Ruhe-

stand.“ Sein großes Glück sei je-
doch, dass es immer eine gewis-
se Basis an Bewerberinnen und
Bewerbern gebe, deren Traum-
beruf es sei, Polizistin oder Poli-
zist zu werden.

So wie bei der 14-jährigen
Emilie. „An dem Beruf faszi-
niert mich besonders, dass ich
Menschen helfen kann“, sagte
sie. Neben einem Realschulab-
schluss müssen Bewerberinnen
und Bewerber eine gute Kon-
flikt- und Kommunikationsfä-
higkeit, Stressresistenz sowie
eine gewisse Sportlichkeit mit-
bringen. Neben der Berufs-
orientierung konnten die Teil-
nehmende mit etwas Glück auch
Sachpreise über die eingescann-
ten Tickets gewinnen, darunter
beispielsweise ein Gaming-Mo-
nitor, ein IPad sowie eine
Soundbox. „Die Gewinner der
Verlosung werden im Nachgang
zur Preisverleihung ins Rathaus
eingeladen“, erklärte Mitorgani-
sator Hans-Joachim Föste, ehe-
maliger Fachbereichsleiter bei
der Gemeinde Ilsede.

„Die Ilseder Jobbörse wollen
wir im nächsten Jahr genauso
professionell weiterführen“, ver-
sprach Bürgermeister Nils Neu-
häuser genannt Holtbrügge. Je-
doch gebe es an einer Stelle noch
Verbesserungsbedarf: Das
Handwerk sei bisher nur durch
die Handwerkskammer vertre-
ten. „Durch den Fachkräfte-
mangel ist es schwer, Hand-
werksbetriebe für die die Messe
zu finden.“

rund 2.000 Schülerinnen und Schüler besuchten die Ilseder Jobbörse. foto: ralf Büchler

ilsede. Berufsorientierung zum
Anfassen: Die achte Auflage der
Ilseder Jobbörse fand in der Ge-
bläsehalle statt. Rund 70 Aus-
steller aus der Region beantwor-
teten die Fragen der interessier-
ten Schülerinnen und Schülern.
Ein breites Rahmenprogramm
informierte die etwa 2.000 Besu-
cherinnen und Besucher über
Studiengänge, Ausbildungswege
sowie Arbeitsplatzwechsel. Das
Besondere daran: Die Messe fin-
det bis Sonntag, 29. September,
auch virtuell über die Webseite
der Veranstaltung statt. Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil
(SPD) ist Schirmherr der Börse,
die von der Gemeinde Ilsede,
dem Kreis Peine, der Volksbank
Brawo und der PAZ präsentiert
wurde.

Ilsedes Bürgermeister Nils
Neuhäuser genannt Holtbrügge
(parteiunabhängig) zog am
Donnerstag-Vormittag eine ers-
te Bilanz: „Wir sind immer aus-
gebucht, und auch in diesem
Jahr wird die Jobbörse wieder
sehr gut angenommen.“ Vor
acht Jahren sei die Veranstaltung
ins Leben gerufen wurden, um
Flüchtlinge an den Arbeitsmarkt
heranzubringen. Seitdem sei das
Format aus dem Peiner Land
nicht mehr wegzudenken. „Die
Jobbörse hat einen enormen
Stellenwert für die Gemeinde Il-
sede“, unterstrich Neuhäuser.

Die PAZ gehört zu den Part-
nern der ersten Stunde. „Als di-
gitales Medienhaus freuen wir
uns, die Ilseder Jobbörse über
unsere Reichweitenkanäle
unterstützen zu dürfen“, sagte

Geschäftsführer Carsten
Winkler. Zwar seien die persön-
lichen Gespräche vor Ort un-
ersetzbar, dennoch hob er die
hohe Zugriffsrate mit mehreren
tausend Besucherinnen und Be-
suchern auf der digitalen Platt-
form der Jobbörse hervor. „Vir-
tuell können wir die Leute sogar
unabhängig der Tageszeit abho-
len“, beschrieb er den Vorteil der
Internetpräsenz.

Zu den Ausstellern vor Ort ge-
hörte auch die Volksbank Bra-
wo. „Wir hoffen auf möglich vie-
le gute Gespräche mit interes-
sierten Schülern und Berufstäti-
gen, die sich verändern wollen“,
erklärte Stefan Honrath, Leiter
der Direktion Peine, über seine
Erwartungen an die Veranstal-
tung, „Durch die tolle Location,
Organisation und das Rahmen-
programm sind wir jedes Jahr
gerne hier vertreten.“ Seit rund
zehn Jahren wirke das Unter-
nehmen regelmäßig an der Job-
messe mit. Im kommenden Jahr
wolle die Volksbank rund 30
Auszubildende einstellen. „Wir
suchen Azubis aus allen Teilen
der Region, denn gerade diese
Kenntnis macht uns aus“, be-
schrieb er.

Daneben kämpften auch die
Stadtwerke Peine, die Gemein-
dewerke Peiner Land sowie die
Stadtentwässerung Peine um
Nachwuchs. „Wir wollen junge
Talente in der Region fördern
und halten“, so Stadtwerke-Spre-
cherin Petra Kawaletz. Gesucht
würden unter anderem Indust-
riekauffrauen und -männer,
Energie- und Gebäudetechniker
sowie Fachangestellte für den
Bäderbetrieb.

Von chantal Gilbrich

+ notDienste am wochenenDe+

116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KinDeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

WENDEBURG Tierarztpraxis Cor-
dula von Linden tel. (05303)
930175, Specken 9: Sa., So.
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